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UEBERBUND.

Asphaltfabrik Käpfnach in Horgen
Gysei & Odinga vormals Brändli & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstn^ktion „System Fichtel"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Horgen. 3726 TELEPHON

äftüßletobelbacß eingewölbt morben mit einem gegen
2 m £)oï)en ©profil. Sie Stfuffcßüttung gefcßießt in
©icßtung ber berlängerten Sßeißerftraße, übet bereu
ffortfeßung im ©ebiete ber ©emeinbe ©orfcßacßerberg
bereite ein ©rojeftplan üorliegt.

$u unmittelbarer 9täße erfte£)t baë ©ifenbaßner»
SBoßnbiertel. Sie ©traßenautagen im erften luSbau
ber Éolonie finb teitroeife fertig (Älofierftraße), teitroeife
ber ©odenbung entgegenfcßenb (©aul ©ranbtfiraße) ober
bann in Singriff genommen (9ftüller=ffriebbergftraße).
Stehen ben ®analifationen, bie an mehreren Orten bis
3 m tief in ben ffetfen eingefprengt werben mitffen,
werben gleidjgeitig bie Seitungen für ©a§ unb Sßaffer
gelegt. Sic £>ocßbauten macßen rafcße ffortfcßritte :

©ne ©ruppe ift bereits unter Sacß, eine gweite folgt
unb mehrere finb bis gum obern ©tod borgerüät.
©wa 100 ©tann arbeiten in biefem ©auguartier. Ser
rafcße ffortfcßritt ber gangen Slnlage roirb namentlid)
erreicht burcß bie mafetjinetlen ©nricßtungen ber ffirma
©ifcßofberger, bie bie gange Slnlage, (tpocß» unb Sief»
bau) übernommen ßat: -Üteben bem Sagerplaß für bas
©ctontieS ftetjt eine eleftrifcß angetriebene ©etonmifcß»
mafcßine, bie baS Sftifcßgut in barunter gefahrene ©oll»
batjnroagen abgibt, ©ine eleftrifcß angetriebene ©eilbaßn
bringt bie SBagen am anfteigenben ©elänbe aufwärts
unb bermittelft Sreßfcßeiben unb öuergeleifen tonnen
bie ©aumaterialieu bis bicßt gu ben eingeluen ©aufteilen
gefahren werben.

Sm ©ebiet beS neuen ffriebßofeS ßat jcßou bie

Sätigfeit eingefeßt. @twa 50 Dbftbäume müffeu weh
cßen, wäßrenb ber weitaus größere Seil nocß fteßen
bleibt. ÜJtit ben bobenftänbigen ©ebäuben werben bie

teilweife mäcßtigcn ©äume bem ffriebßof tioit Slnfang
an ein ßarmouifcßeS StuSfeßen Oerleißeti. Sie Slrbeiten
für Sief» unb |wcßbau tommeu bemuäcßft gur ©er»

gebung, fo baß audi ßier balb eine rege Sätigfeit ein»

feßen wirb.
Sie ©ofengarteuftraße in ber ©emeinbe 9îor»

fcßacßerberg foil' nod) biefeS Saßr ausgeführt werben.
Ser obere Seil ift bereits ausgetrieben ; er muß bor
bem ®antonalfcßüßeufeft fertig fein. Ser untere Seil
wirb fofort nacßßer in Stngriff genommen. Sie ©traße
wirb 6 m breit mit einfeitigem Srottoir bon 2,5 m ©reite,
fsm obern Seil erfolgt bie Äanalifatioit burcß ein 30
âentimeter .Qemeutroßr, int untern wirb ber ffelbmüßle»
bad) eingebedt unb als fêanalifation benußt. ©in ©roßt
bon 1,75 m fböße unb 1 m ©reite wirb mitten unter
bie ffaßrbaßu berlegt. Ser ©oranfcßlag für bie gange
©traße beträgt ffr. 70,000 unb berteilt ficß wie folgt:
©rbarbeiteu ffr. 3,900, ©teinbett unb ©etiefung ffran»
ten 8,500, ©flafterungen ffr. 8,300, ©tüßmauern unb
©acßforreftioneu ffr. 5000, $analifatiou ffr. 4,100,
©acßeinwölbuug ffr. 30,800, ©erfdjiebeneS unb ©ait=
leitung ffr. 9,400.

Sie ©rweiterung ber Söafferbeßälter im ©ltlg»
berg um 2x800 m® (für bie ©emeinbe 9torfcßatß)

würbe ber ffirma ©ifcßofberger in ©orfdjad) übertragen.
Slitcß bort würbe bie ülrbeit aufgenommen.

Sa nod) einige anbere größere ©rojefte beborfteßen,
tonnen bie ©auunterneßmer unb ©außanbwerfer bon
©orfcßacß einer befferen .gufuuft entgegeufeßen.

Ueber bie Grrlöfe ber ©olgoerfäufe in ©raubünbeit
bericßtet ba§ SantonSforftinfpettorat:

Sie ©emeinbe ©an ©ittore oertaufte au§ ißtem
Süßalbort „ffaet" fficßten=©au= unb ©agßolg 1., 2. unb
3. Äl. : 423 m® à ffr. 31.05 per m®; 401 m® à ffr. 30.—;
262 m® à ffr. 31.—, fowie Särcßen: 283 m® à ffr. 33.30
unb 78 m® à ffr. 34.60 (gugüglicß ffr. 1.60 bis 2.25

per in® für SranSportfofien bis ©aftione).
Sie ©emeinbe SaooS unb ©rioate in ffrauen»

tircß, in SaooS ©Iaß unb in Sorf oertauften auS

„©obenwalb" 31 ©ägßoIg*2ärcßen, Obermeffer 1. J!I.
mit 27 m® à ffr. 89.— (gugüglicß ffr. 4 per m® bis
SaooS » ©laß) ; ferner auS gugwtlb, ©ieberalpwalb,
Dtütimabliwalb, SCßurgenwalb, Slebiwalb, ©agenftafel,
©ubemlitobel, ©ngiwalb, fflüela, ©üubawalb, Sifcßma»
alpwalb, ©fang» unb ©uferwalb, ÜJtattenwalb unb 2Mb»
bobenwatb: 2529 ©agßolg»fficßten, Dbermeffer 1. unb
2. $1. unb Untermeffer mit 899 m® à ffr. 19.—, 20.—,
21.—, 22.—, 23.—, 24.—, 24.44, 25.—, 26.—, 29.60,
33.30, 36.—, 39.—, 39.50, 40.—, 42.60, 44.40, 45.—
(gugüglicß ffr. 2.—, 3.—, 3.50, 4.—, 4.50, 5.— unb
5.50 pt. bis SaooS=©laß).

Sie ©emeinbe Sabin oertaufte auS SorS unb Saret
93 ©agßolj»fficßten 1. unb 2. klaffe mit 62,60 m® à

ffr. 32.— per m® unb bie ©emeinbe SDtaienfelb auS

©teigwalb 50 ©agßolgficßten 2. St. mit 30,83 à ffr. 28.50

für

Benzin, Rohöl, Gasetc.

Einfach 465

sparsam
bestbewährt

[betriebssicher
jederzeit betiiebsbereit, schnell
und leicht in Gang zu setzen.
Ohne Ventile im Verbrennungs-
räum. Best geeignet für den
Betrieb landwirtschaftl. und ge-
werblicher Maschinen Man ver-
säume uicht, Prospekte zu ver-
langen.

FpitzJJKIarfi|Akf.-Ges.,[Bern
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Mühletobelbach eingeivölbt worden mit einem gegen
2 m hohen Eiprofil. Die Aufschüttung geschieht in
Richtung der verlängerten Weiherstraße, über deren
Fortsetzung im Gebiete der Gemeinde Rorschacherberg
bereits ein Projektplan vorliegt.

In unmittelbarer Nähe ersteht das Eisenbahner-
Wohnviertel. Die Straßenanlagen im ersten Ausbau
der Kolonie sind teilweise fertig (Klosterstraße), teilweise
der Vollendung entgegensehend (Paul Brandtstraße) oder
dann in Angriff genommen (Müller-Friedbergstraße).
Neben den Kanalisationen, die an mehreren Orten bis
3 m tief in den Felsen eingesprengt werden müssen,
werden gleichzeitig die Leitungen für Gas und Wasser
gelegt. "Die Hochbauten machen rasche Fortschritte:
Eine Gruppe ist bereits unter Dach, eine zweite folgt
und mehrere sind bis zum obern Stock vorgerückt.
Etwa 100 Mann arbeiten in diesem Banquartier. Der
rasche Fortschritt der ganzen Anlage wird namentlich
erreicht durch die maschinellen Einrichtungen der Firma
Bischofberger, die die ganze Anlage, (Hoch- und Tief-
bau) übernommen hat: Neben dem Lagerplatz für das
Betonkies steht eine elektrisch angetriebene Betonmisch-
Maschine, die das Mischgut in darunter gefahrene Roll-
bahnwagen abgibt. Eine elektrisch angetriebene Seilbahn
bringt die Wagen am ansteigenden Gelände aufwärts
und vermittelst Drehscheiben und Qnergeleisen können
die Baumaterialien bis dicht zu den einzelnen Baustellen
gefahren werden.

Im Gebiet des neuen Friedhofes hat schon die

Tätigkeit eingesetzt. Etwa 30 Obstbänme müssen wei-
chen, während der weitaus größere Teil noch stehen
bleibt. Mit den bodenständigen Gebäuden werden die

teilweise mächtigen Bäume dem Friedhof von Anfang
an ein harmonisches Aussehen verleihen. Die Arbeiten
für Tief- und Hochbau kommen demnächst zur Ver-
gebung, so daß auch hier bald eine rege Tätigkeit ein-
setzen wird.

Die Rosengartenstraße in der Gemeinde Ror-
schacherberg soll noch dieses Jahr ausgeführt werden.
Der obere Teil ist bereits ausgeschrieben; er muß vor
dem Kantonalschützenfest fertig sein. Der untere Teil
wird sofort nachher in Angriff genommen. Die Straße
wird 6 m breit mit einseitigem Trottoir von 2,5 m Breite.
Im obern Teil erfolgt die Kanalisation durch ein 30
Zentimeter Zementrohr, im untern wird der Feldmühle-
bach eingedeckt und als Kanalisation benutzt. Ein Profil
von 1,75 in Höhe und 1 m Breite wird mitten unter
die Fahrbahn verlegt. Der Voranschlag für die ganze
Straße beträgt Fr. 70,000 und verteilt sich wie folgt:
Erdarbeiten Fr. 3,900, Steinbett und Bekiesung Fran-
ken 8,500, Pflasterungen Fr. 8,300, Stützmauern und
Bachkorrektionen Fr. 5000, Kanalisation Fr. 4,100,
Bacheinwölbung Fr. 30,800, Verschiedenes und Bau-
leitung Fr. 9,400.

Die Erweiterung der Wasserbehälter im Sulz-
berg um 2><800 (für die Gemeinde Rorschach)

wurde der Firma Bischofberger in Rorschach übertragen.
Auch dort wurde die Arbeit aufgenommen.

Da noch einige andere größere Projekte bevorstehen,
können die Banunternehmer und Bauhandwerker von
Rorschach einer besseren Zukunft entgegensehen.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkävfe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde San Vittore verkaufte aus ihrem

Waldort „Faet" Fichten-Bau- und Sagholz 1., 2. und
3. Kl. : 423 rn^ à Fr. 31.05 per mZ 401 à Fr. 30.—;
262 à Fr. 31.—, sowie Lärchen: 283 à Fr. 33.30
und 78 à Fr. 34.60 (zuzüglich Fr. 1.60 bis 2.25

per n^ für Transportkosten bis Castione).
Die Gemeinde Davos und Private in Frauen-

kirch, in Davos-Platz und in Dorf verkauften aus
„Bodenwald" 31 Sägholz-Lärchen, Obermesser 1. Kl.
mit 27 m2 p Fr. 89.— (zuzüglich Fr. 4 per bis
Davos-Platz); ferner aus Zugwild, Rieberalpwald,
Rütimadliwald, Wurzenwald, Aebiwald, Sagenstafel,
Budemlitobel, Engiwald, Flüela, Bündawald, Dischma-
alpwald, Gsang- und Guferwald, Mattenwald und Wild-
bodenwald: 2529 Sagholz-Fichten, Obermesser 1. und
2. Kl. und Untermesser mit 899 à Fr. 19.—, 20.—,
21,-, 22.—, 23.—. 24.—, 24.44, 25.—, 26.—, 29.60,
33.30, 36.—, 39.—, 39.50, 40.—, 42.60, 44.40, 45.—
(zuzüglich Fr. 2.—, 3.—, 3.50, 4.—, 4.50, 5.— und
5.50 Fr. bis Davos-Platz).

Die Gemeinde Lav in verkaufte aus Dors und Laret
93 Sagholz-Fichten 1. und 2. Klasse mit 62,60 à

Fr. 32.— per und die Gemeinde Maienfeld aus
Steigwald 50 Sagholzfichten 2. Kl. mit 30,83 à Fr. 28.50

tür
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unb 116 Sag» unb Saußolj=gicßten 2. unb 3. Kl. mit
39,47 nr à gr. 25.— per m^.

Som rïjetnifc^en ftoljmarlt. Sroß ber oorgefcßrit»
tenen gaßreljeit hat fid) taut „2). gimmermftr.»gtg."
bei ben legten Stunbßoljoerläufen in ben fübbeutfcßen
SBalbuttgen immer nocß redit annehmbare Kaufluft ge=

geigt. SBeniger com Sangßoljßanbel her all oon ber
Säge»gnbuftrie ^je bem gellftoffgroßgeroerbe. Saç»
überfcßreitungen roaren auch bielmal an ber Sagelorbnung.
Sefonberl bie ftärlern Sortimente fanben gute Seacß»

tung unb f)ot)e Seroertung. ©icßenftammholj mürbe
ßauptfäcßlicß bei ben Serminen in Unterfranlen flott
abgefegt unb burcßroeg teuer begatjlt. SBic hier fo maren
auch anberroärtl f)auptfäc£)lic£) bie gournierfabriten Käufer
ber beffern Sortimente. Sobann mürbe auch *>om fpolj»
hanbel unb ber Säge gnbuftrie oiel @icße ju 9Röbel=

jroeden gelauft.
Sorn bagertldjen $olpnarft. Slul bem tjolggefegneten

baperifcßen SBalb ift jroeierlei ju berichten. ©inmal be=

ginnt bort jeßt bie £roljtrift, bet ber mieberum gemaltige
Quantitäten abgefcßroemmt merben. SBie bal triftleitenbe
tgl. gorfiamt SBolfftein mitteilt, merben auf ber glj
unb ihren jJlebenflüffen 276,177 Stüd Slöcßer, unb jroar
152,391 StäcE Staatlblöcßer unb 123,786 Stücf ißrioat»
blöcßer, jum ©inrourf gebracht, gorcßßeimer in Strom»
länge» Saffau triftet 74,800 Slöcßer, granj Stodbauer
in ißaffau 58,970 Stüd. ©rfiere gehen in bie fogenannte
£>alfer»Spree, leßtere jur Oberiljmühle bei £>all. Stufet»
bem fcßroemmen noch etraa 30 SägmüUer im Saperifcßen
SBalb ju ben SDKüf)len Heinere Quantitäten. Slnberfeitl
aber aud) hört man Klagen aul bem Sagerifcßen SBalb
fommen. So roiMommen ber furje unb milbe SBinter
mar, fo hat er boch auch feine Slacßteile in geroiffer
.fpinficßt gejeitigt. Siele Saufenbe oon Stammhöljern
liegen noch in ben SBätbern unb formen mangels einer
anßaltenben Schneebede meßt ju Sal gebraut merben.
gn ben grotefeler gorftbejirfen allein merben, biefe Se»

ftänbe auf 10,000 Ster gefcßäßt. SRit Slulnaßme ber
Storbfeite finb bie Serge bereite bil ju bebeutenber .größe

fcßneefrei, unb bal mirtt auf bal Sriftgefcßäft ungünftig
ein. Slußerbem flehen nod) anfeßnlicße Seftänbe am
SBaffer. £)at ber fitrje SBinter auf ber einen Seite
eine Slebultion ber .froljpreife gebracht, fo tann man
jeßt aul ben obigen ©rünben roieber ein Slnfieigen bei
greife? erroarten. Sei ben £>oloerfieigerungen im SBalbe
geigte fid) im großen unb ganjen ein menig oeränbertel
Silb. gn manchen fübbeutfcßen gorftämtern tonnte man
Überfchreitungen ber Sare bis auf 113 % tonftatieren.
Sefonberl gefugt mar Stabelftammholj in ftarten Stüden.
Sa jählte man im pfäljifcßen gorfiamte Sahn, bei bem

Kiefern, giften» unb SBeißtannen jum Settauf tarnen,
113 7o bei Shtfcßlagl. gntereffant ift noch eine Saren»
oergleichung bel Sorjaßrel mit biefem gaßre in ben
großen fcßroäbifcßen gorftämtern Sreitenthal, Siberacß»
gell, gllertiffen. Sort erjielten bie brei erften Klaffen
Slabelfiammholj 5 % libertäre, bie legten Klaffen ba»

gegen bil ju 12% Übertage. Sie Sajen für bie fom»
menben Serfteigerungen im SB in ter 1912 merben alfo
giemlich bie gleiten bleiben mie bisher, gür Sucßen»
ftämme unb SBerH)oljftern bagegen ift eine ganj bebeu»

tenbe Saj-enrebujierung ju erroarten. ©icßenftamm» unb
S.rennßolj roirb eine Sajenänberung nicht erfahren,
©idßenßolj mar ftetl gefucßt. ©o melbet man aul ©bern
(Unterfr.), baß für @id)ent)otj aul ben gemeinblichen
SBalbungen ganj außergeroöhnlicß hohe greife angelegt
mürben, gür Scßroellenßolj rourbe oielfacß fäft bie bop=
pelte Sare geboten, gn -Jftittelfinn (Unterfr.) rourbe auf
©icßenhelj 123% ber Sare geboten.

Umftiedtaet.
Sal SSgcrei» unb Saugefchöft ber gimta Hilter,

äftuag & Ste. in Sholroil (ßürichfee) geht burch Kauf
an bie fierren ^öllmüller & Statiner über.

ipartett» unb ©^alctfoötil Sern. Ser Sruttogeminn
auf ber gabrifation pro 1911 betrug gr. 94,220.56,
bie Untoften beliefen fid) auf gr. 46,380.73, bie 3lbfd)rei=
bungen auf gr. 5878.35, fo bafi ein Seingeminn oon
gr. 41,961.48 (Sorjabr gr. 37,191.16) oerblieben ift.
gm ©efd)äft§bericht ift aulgeführt, ba§ bie romanifche
Schroeij bem Unternehmen mieberum regelmäßige Sluf»
träge für ben ©haletbau jugeroiefen hat, baß e! aber
audh in Sern unb in anbern Seilen ber Schmeij Sauten
im ©haletftil erfiellte. Sie ißarfettarbeiten haben roieber»

um einen äußerft befdheibenen Stußen gelaffen, obrooßl
bie übliche Slbfaßjiffer (gr. 105,326.10) erreicht rourbe.
©egenmärtig merben Slnftrengungen gemacht, bal feit
1. guli 1909 aufgelöfte Sreilfartetl jmifdhen ben fdjroeij.
Sartettfabritanten roieber aufleben ju laffen, mal ber
Sericßt all bringenb münfeßbar bejeießnet, naeßbem burch
bal ftetige Steigen ber ^Rohmaterialien unb bie jüngften
ßohntonjeffionen an bie Seger bie Sage biefel einft fo
btüßenben groeigel ber fpotjinbufirie eine immer fdßroie»

rigere gemorben ift.
©efeßfehaft für fioljftopereitung in Snfel. gm

gaßre 1911 ßat fid) ber ÜReingeroinn ftart oerminbert,
fo baß eine IRebuttion ber Sioibenbe eintreten mußte.
Sie gabrifen ßaben infolge ber Srodenßeit unter SBaffer»
mangel gelitten. Sie ißrobuftion oon Çoljftoff ift ba»

bitrcß ftar! jutüdgegangen, fomoßl in Slbbrucf all in
griola. 3lul ber nämlicßen Urfacße erreichte aueß bie
fkobuUion oon ißapier in ben ©tabliffementen Sllbbrud
unb SRanbeure meßt bie oorjäßrige ^)öße, roäßrenb fie
in ©armignano troß SBaffermanget biefelbe überftieg.

Scßroeiscrtfchc ÜJlöbcltnöuftrie»®efeÜfcßaft in Sau»
fannc. gür bal ©efcßäftltaßr 1911/12 roirb bie Sioi»
benbe mit 3% (mie im Sorjaßr) jur Slulricßtung ge»

langen. Sal StHienlapital beträgt unoeränbert 800,000
granfen.

Surtßfcßeincnbcr äRarmor. gu Seforationljroeden
für SBoßnräume unb Sßeater, namentlich jur ©rjielung
farbiger Sid)teffeïte, finbet ebenfo mie bal Qpalelcenjglal
unb anbere gefärbte ©läfer neuerbingl aueß ber 9Jlar=

mor Slnroenbung. ©I ifi nämlicß gelungen, ben SRar»

mor in äßnlicßer SBeife mie mattel ©lal bureßfeßeinenb

ju maeßen, unb el mürben hierfür bereitl jroei Serfaßren
angegeben, bie in ber „geitfeßrift für angeroanbte
©ßemie" näßer befeßrieben merben. Sal eine Ser»
faßren flammt oon Sr. ißfaff, beffen ßetrlicße Ober»
lidßtbede in bem Sujmlbab auf ber Srüffeler SBeltaul»
ftetlung im gaßre 1910 allgemeine Serounberung erregte.
©I gelang ißm, etne SRarmorplatte für bal Sagellicßt
fo burcßfd)einenb ju maeßen, baß fie all genfter oer»
roenbet merben fonnte; el finb babei felbft bie opalen
Seile ber farbigen SJlarmorarten, mie Slprol, Sinol unb
anbere, aenügenb tranlparent gemadßt. ©benfo gelang
el bem Hamburger gngenieur ©ngel, SRarmorplatten
oon gangbarerStärle für eleftrifcßel Sogenlicßt in
fo ßoßem SRaße bur^feßeinenb ju maeßen, baß fieß

bamit auffaüenb fdßön abgetönte Sicßt> unb garben»
mirfungen erjielen laffen. Siefe Slatten oerroanbeln
ftarfe unb grelle Sicßlquetlen infolge ber erßeblicßen
Siffufion in milbe, angenehm leucßtenbe gläeßen.
Siefe neue 3tbenbbeleud)tung, bie oon Slugenärjten all
ibeal bejeießnet mürbe, ift ein ooliroertiger ©rfaß für
bie inbirefte Seleucßtung, mie fie in |)örfälen
unb geicßenatelier! übtieß ift. Sie Slnfertigung ber bureß»

fdßeinenben platten gefeßteßt bur^ ein boppelfeitigel
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und 116 Sag- und Bauholz-Fichten 2. und 3. Kl. mit
39,47 m2 à Fr. 25.— per m^.

Vom rheinischen Holzmarkt. Trotz der vorgeschrit-
tenen Jahreszeit hat sich laut „D. Zimmermstr.-Ztg."
bei den letzten Rundholzverkäufen in den süddeutschen
Waldungen immer noch recht annehmbare Kauflust ge-
zeigt. Weniger vom Langholzhandel her als von der
Säge-Industrie sowie dem Zellstoffgroßgewerbe. Tax-
Überschreitungen waren auch diesmal an der Tagesordnung.
Besonders die stärkern Sortimente fanden gute Beach-
tung und hohe Bewertung. Eichenstammholz wurde
hauptsächlich bei den Terminen in Unterfranken flott
abgesetzt und durchweg teuer bezahlt. Wie hier so waren
auch anderwärts hauptsächlich die Fournierfabriken Käufer
der bessern Sortimente. Sodann wurde auch vom Holz-
Handel und der Säge Industrie viel Eiche zu Möbel-
zwecken gekauft.

Vom bayerischen Holzmarêt. Aus dem holzgesegneten
bayerischen Wald ist zweierlei zu berichten. Einmal be-

ginnt dort jetzt die Holztrift, bei der wiederum gewaltige
Quantitäten abgeschwemmt werden. Wie das triftleitende
kgl. Forstamt Wolfstein mitteilt, werden auf der Jlz
und ihren Nebenflüssen 276,177 Stück Blöcher, und zwar
152,391 Stück Staatsblöcher und 123,786 Stück Privat-
blöcher, zum Einwurf gebracht. Forchheimer in Strom-
länge-Passau triftet 74,860 Blöcher, Franz Stockbauer
in Passau 58,970 Stück. Erstere gehen in die sogenannte
Halser-Spree, letztere zur Oberilzmühle bei Hals. Außer-
dem schwemmen noch etwa 30 Sägmüller im Bayerischen
Wald zu den Mühlen kleinere Quantitäten. Anderseits
aber auch hört man Klagen aus dem Bayerischen Wald
kommen. So willkommen der kurze und milde Winter
war, so hat er doch auch seine Nachteile in gewisser
Hinsicht gezeitigt. Viele Tausende von Stammhölzern
liegen noch in den Wäldern und können mangels einer
anhaltenden Schneedecke nicht zu Tal gebracht werden.

In den Zwieseler Forstbezirken allein werden, diese Be-
stände aus 10,000 Ster geschätzt. Mit Ausnahme der
Nordseite sind die Berge bereits bis zu bedeutender Höhe
schneefrei, und das wirkt auf das Triftgeschäft ungünstig
ein. Außerdem stehen noch ansehnliche Bestände am
Wasser. Hat der kurze Winter auf der einen Seite
eine Reduktion der Holzpreise gebracht, so kann man
jetzt aus deu obigen Gründen wieder ein Ansteigen des

Preises erwarten. Bei den Holversteigerungen im Walde
zeigte sich im großen und ganzen ein wenig verändertes
Bild. In manchen süddeutschen Forstämtern konnte man
Überschreitungen der Taxe vis auf 113 "/o konstatieren.
Besonders gesucht war Nadelstammholz in starken Stücken.
Da zählte man im pfälzischen Forstamte Dahn, bei dem

Kiefern, Fichten- und Weißtannen zum Verkauf kamen,
113 °/o des Anschlags. Interessant ist noch eine Taxen-
vergleichung des Vorjahres mit diesem Jahre in den

großen schwäbischen Forstämtern Breitenthal, Biberach-
zell, Jllertissen. Dort erzielten die drei ersten Klassen
Nadelstammholz 5 Ho Übertaxe, die letzten Klassen da-

gegen bis zu 12°/o Übertaxe. Die Taxen für die kom-
menden Versteigerungen im Winter 1912 werden also
ziemlich die gleichen bleiben wie bisher. Für Buchen-
stämme und Werkholzstern dagegen ist eine ganz bedeu-
tende Taxenreduzierung zu erwarten. Eichenstamm- und
Brennholz wird eine Taxenänderung nicht erfahren.
Eichenholz war stets gesucht. So meldet man aus Ebern
(Unterfr.), daß für Eichenholz aus den gemeindlichen
Waldungen ganz außergewöhnlich hohe Preise angelegt
wurden. Für Schwellenholz wurde vielfach säst die dop-
pelte Taxe geboten. In Mittelsinn (Nnterfr.) wurde auf
Eichenholz 123°/» der Taxe geboten.

Vtkt4>le0t»tt.
Das Sägerei- und Baugeschäft der Firma Ritter,

Maag 6c Cte. in Thalwil (Zürichsee) geht durch Kauf
an die Herren Höllmüller à Blattner über.

Parkett- und Chaletfabrik Bern. Der Bruttogewinn
auf der Fabrikation pro 1911 betrug Fr. 94,220.56,
die Unkosten beliefen sich auf Fr. 46,380.73, die Abschrei-
bungen auf Fr. 5878.35, so daß ein Reingewinn von
Fr. 41,961.48 (Vorjahr Fr. 37,191.16) verblieben ist.
Im Geschäftsbericht ist ausgeführt, daß die romanische
Schweiz dem Unternehmen wiederum regelmäßige Auf-
träge für den Chaletbau zugewiesen hat, daß es aber
auch in Bern und in andern Teilen der Schweiz Bauten
im Chaletstil erstellte. Die Parkettarbeiten haben wieder-
um einen äußerst bescheidenen Nutzen gelassen, obwohl
die übliche Absatzziffer (Fr. 105,326.10) erreicht wurde.
Gegenwärtig werden Anstrengungen gemacht, das seit
1. Juli 1909 aufgelöste Preiskartell zwischen den schweiz.
Parkettfabrikanten wieder aufleben zu lassen, was der
Bericht als dringend wünschbar bezeichnet, nachdem durch
das stetige Steigen der Rohmaterialien und die jüngsten
Lohnkonzessionen an die Leger die Lage dieses einst so

blühenden Zweiges der Holzindustrie eine immer schwie-
rigere geworden ist.

Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Basel. Im
Jahre 1911 hat sich der Reingewinn stark vermindert,
so daß eine Reduktion der Dividende eintreten mußte.
Die Fabriken haben infolge der Trockenheit unter Wasser-
mangel gelitten. Die Produktion von Holzstoff ist da-
durch stark zurückgegangen, sowohl in Albbruck als in
Friola. Aus der nämlichen Ursache erreichte auch die

Produktion von Papier in den Etablissementen Albbruck
und Mandeure nicht die vorjährige Höhe, während sie

in Carmignano trotz Wassermangel dieselbe überstieg.

Schweizerische Möbelindustrie-Gesellschaft in Lau-
sänne. Für das Geschäftsjahr 1911/12 wird die Divi-
dende mit 3°/o (wie im Vorjahr) zur Ausrichtung ge-
langen. Das Aktienkapital beträgt unverändert 800,000
Franken.

Durchscheinender Marmor. Zu Dekorationszwecken
für Wohnräume und Theater, namentlich zur Erzielung
farbiger Lichteffekte, findet ebenso wie das Opalescenzglas
und andere gefärbte Gläser neuerdings auch der Mar-
mor Anwendung. Es ist nämlich gelungen, den Mar-
mor in ähnlicher Weise wie mattes Glas durchscheinend
zu machen, und es wurden hierfür bereits zwei Verfahren
angegeben, die in der „Zeitschrift für angewandte
Chemie" näher beschrieben werden. Das eine Ver-
fahren stammt von Dr. Pfaff, dessen herrliche Ober-
lichtdecke in dem Luxusbad auf der Brüsseler Weltaus-
stellung im Jahre 1910 allgemeine Bewunderung erregte.
Es gelang ihm, eine Marmorplatte für das Tageslicht
so durchscheinend zu machen, daß sie als Fenster ver-
wendet werden konnte; es sind dabei selbst die opalen
Teile der farbigen Marmorarten, wie Skyros, Tinos und
andere, aenügend transparent gemacht. Ebenso gelang
es dem Hamburger Ingenieur Engel, Marmorplatten
von gangbarer Stärke für elektrisches Bogenlicht in
so hohem Maße durchscheinend zu machen, daß sich

damit auffallend schön abgetönte Licht- und Farben-
Wirkungen erzielen lassen. Diese Platten verwandeln
starke und grelle Lichtquellen infolge der erheblichen
Diffusion in milde, angenehm leuchtende Flächen.
Diese neue Abendbeleuchtung, die von Augenärzten als
ideal bezeichnet wurde, ist ein vollwertiger Ersatz für
die indirekte Beleuchtung, wie sie in Hörsälen
und Zeichenateliers üblich ist. Die Anfertigung der durch-
scheinenden Platten geschieht durch ein doppelseitiges
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